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Zweihundert Jahre nach der ersten Atomexplosion in Hiroshima und Nagasaki hatte der Mensch gelernt, die Kraft des Atoms für etwas Nützlicheres und Konstruktives zu nutzen, als sich selbst zu vernichten.

Im Jahr 2145 wurden alle Raumschiffe mit Kernenergie angetrieben, die in der Lage waren, die Schwindelgeschwindigkeiten zu erreichen, von denen er immer geträumt hatte.

Das Universum blieb für ihn jedoch unendlich und die hypothetische Oberfläche des Planeten Saturn unerreichbar ...

Visionär ist eine Geschichte aus der Science-Fiction-Reihe, einer Sammlung von Science-Fiction- und Fantasy-Romanen
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Saturn hatte jetzt elf Monde.

Seinen zehn natürlichen Satelliten war es durch die Arbeit und Wissenschaft des Menschen gelungen, den künstlichen Satelliten in die Umlaufbahn zu bringen, der seine Funktionen als eifersüchtiger Beobachter des Planeten erfüllte, der mit den mysteriösen Ringen geschmückt war, die ihn umgeben.

Der "Saturn XI" war eine kleine metallische Welt, ein Wunderwerk der Technik und Elektronik. Auf den ersten Blick unterschied er sich äußerlich nicht viel von den anderen zehn natürlichen Satelliten, die seit der langen Nacht der Zeiten den sechsten Planeten in der Reihenfolge vom kleinsten bis zum größten Abstand von der Sonne umkreisten.

Aber innen, auf der "Saturn XI", war alles anders.

Fünfhundert Menschen schwärmten dort aus und kämpften darum, die Mysterien zu lüften, die den Planeten mit den Ringen umhüllten, um eines Tages zu seiner langen Reihe von Weltraumeroberungen hinzuzufügen, Menschen, die begierig darauf waren, zumindest sein gesamtes Sonnensystem zu beherrschen.

Dahinter, weit dahinter, war die Eroberung des Mondes, die von Mars, Venus, Merkur und die des Riesenplaneten Jupiter.

Beobachtungen und Vermessungen von Uranus, Neptun und dem fernen Pluto, die sich in den Grenzen des Sonnensystems verloren hatten, hatten ebenfalls Erfolg und boten den Bewohnern der kleinen Erde die Grenzen, die den äußeren Hyperraum markierten.

Aber jetzt, bevor er sich auf das phantastische Abenteuer einlässt, weiter auf der Suche nach den Sternen zu gehen, sollte Saturn unter der Intelligenz des Menschen bleiben, der bereit zu sein schien, niemals aufzuhören.

Noch nie!

Die Schwierigkeiten waren jedoch vielfältig. Seit "Saturn XI" waren längst nicht nur die bekannten Daten des gleichnamigen Planeten verifiziert. Dass sein äquatorialer Durchmesser 119.700 Kilometer betrug und damit 9,4 mal größer war als der der Erde, spielte keine große Rolle. Da es ihn nicht hatte, war sein Volumen 745-mal größer.

Aber derjenige, der sich in einer durchschnittlichen Entfernung von 1.430 Millionen Kilometern von der Sonne befand, bekam sie, denn ausgehend von ihrer Erdkruste musste der Mensch mit jedem Thymian seiner Forschungsinstrumente nicht weniger als 1.186 bis 1.647 Millionen Kilometer zurücklegen, je nach die Phase Ihrer Reise, in der Sie sich befinden.

Zweihundert Jahre nach der ersten Atomexplosion in Hiroshima und Nagasaki hatte der Mensch gelernt, die Kraft des Atoms für etwas Nützlicheres und Konstruktives zu nutzen, als sich selbst zu vernichten. Im Jahr 2145 wurden alle Raumschiffe mit Kernenergie angetrieben, die in der Lage waren, die Schwindelgeschwindigkeiten zu erreichen, von denen er immer geträumt hatte.

Das Universum blieb für ihn jedoch unendlich und die hypothetische Oberfläche des Planeten Saturn unerreichbar.

In Bezug auf seine physikalischen Eigenschaften war bekannt, dass seine Dichte 0,13 der der Erde und 0,72 der von Wasser entsprach. Es war bis zum Überdruss gemessen worden, dass die Schwerkraft auf der Oberfläche des Saturns gleich 1,06 im Vergleich zur Schwerkraft der Erde war, mit einer durchschnittlichen Licht- und Wärmeaufnahme von der Sonne von 0,011, wobei die Einheit als Einheit die empfangene war auf dem Globus.

All dies stellte sehr schwierig zu lösende Probleme dar, um direkten Kontakt mit dem Planeten herzustellen.

Aber da war noch mehr.

Die Saturnoberfläche bietet durch das Fernrohr eine ganze Reihe von äquatorparallelen Bändern oder Streifen mit einer bräunlich-grauen Farbe, die sich von den rosafarbenen in der Äquatorzone und den bläulichen in den Polarregionen abheben. All dies ließ uns vermuten, dass Saturn von einer dichten Atmosphäre umgeben war und von ihm nur die größte Schicht beobachtet werden kann, deren Temperatur auf etwa 150 Grad unter Null geschätzt wurde, da sie hauptsächlich aus Ammoniak und Methan bestand .

Dieselben weißen Flecken, die vom künstlichen Satelliten "Saturn XI" zu sehen waren, wurden auf Ammoniakschnee zurückgeführt.

Um es noch schwieriger zu machen, war der Planet von einem Ring umgeben, der als eine sehr komplexe Gruppierung verschiedener konzentrischer Ringe erscheint.

Was die wahre Natur dieses ringförmigen Sets von so markanter Erscheinung betrifft, so scheint seine Zusammensetzung von einer großen Anzahl voneinander isolierter Astroliten abgeleitet zu werden, die von einer schnellen Drehbewegung um den Zentralstern und ungefähr in derselben Ebene belebt werden . Die Beständigkeit und Überlagerung der Bilder würde das Gefühl von Kontinuität vermitteln, das mit Hilfe modernster und leistungsstärkster Teleskope beobachtet wurde.

Diese natürliche Barriere, die der Planet Saturn als ersten Widerstand gegen die unersättliche Neugier des Menschen bot, wurde in all seinen Aspekten untersucht.

Wenn die konzentrischen Ringe durch die Konzentration von Myriaden von Millionen und Abermillionen von Astroliten eine solide Plattform darstellen würden, würde der Tag kommen, an dem jedes Raumschiff dort landen könnte: dann wären die riskanten Astronauten in einer beneidenswerten Position, um einen Blick auf den Planeten zu werfen und, sozusagen, um in diese neue Welt zu schauen, um sie zu beenden, sie zu erobern.

Alle auf "Saturn XI" stationierten Wissenschaftler hatten einen Großteil ihrer mühsamen Aufgabe erfüllt. Sie wussten bereits, dass die Abmessungen des Ringsatzes 278.000 Kilometer Außendurchmesser und 149.000 Innendurchmesser betrugen. Dass sie insgesamt 67.400 Kilometer breit waren; eine Dicke von 70 Kilometern und eine ringförmige Masse in Bezug auf den Planeten von 1/600.

Und all dies in weniger als einem Jahr, in dem sie dort war, drehte sich und drehte sich wie ein weiterer Saturn-Satellit, 1647 Millionen Kilometer von Mutter Erde entfernt, die sie als Prognostiker des Fortschritts ihrer Superzivilisation geschickt hatte, die sich weigerte, Barrieren zuzulassen.

Neben der Untersuchung der Saturnringe lag der Schwerpunkt der Aufgabe auf der unmittelbaren Möglichkeit, auf allen seinen zehn natürlichen Satelliten landen zu können.

Ideale Plattformen, die dort durch das mysteriöse Gravitationsgesetz des Universums platziert wurden, sollte mit ihrer Eroberung die große Rettung anderer Orbitalstationen, die benötigt wurden, ermöglichen.

Dies war kein unrealisierbarer Traum, wenn man bedenkt, dass es bereits astrophysikalische Observatorien auf der Mondoberfläche gab. Die Frage bestand darin, in einen der zehn natürlichen Satelliten des Saturn abzusteigen, ihn zu studieren, die Schwierigkeiten zu überwinden, die er mit sich brachte, und sich dort niederzulassen.

Von der kleinsten bis zur größten Entfernung vom Planeten waren "Minen" und "Enceladus" 185 bzw. 238 Tausend Kilometer entfernt. «Tetis», «Dione» und «Eea» mit 294.337 bzw. 527.000 Kilometern. "Titan" drehte bei 1.223 Tausend Kilometern, "Temis" bei 1.460, "Hyperion" bei 1.484, "Yapeto" bei 3.563 und "Fepe" bei 12.950 Tausend Kilometern.

Eine treue und zahlreiche Familie, der ein neuer Sohn der Wissenschaft beigetreten war: der "Saturn XI", der sich mit sechzig Millionen Kilometern drehte und den ewigen Tanz der Himmelskörper um den zu erobernden Planeten präsidierte.

Aber der wichtigste dieser Monde war "Titan" mit einem Durchmesser von 4.200 Kilometern und einer um 1,8 größeren Masse als die des Mondes. Es war einer von

die wenigen Satelliten des Planetensystems, die eine Atmosphäre darstellen, obwohl die in den Labors von "Saturn XI" durchgeführten Messungen darauf hindeuteten, dass eine solche Atmosphäre für den Menschen sehr schädlich sein könnte, da sie Säuren und giftige Salze enthält.

Natürlich wäre das nicht genau das, was ihn aufhalten würde.

Auch auf der Marsoberfläche war es nicht möglich, frei zu atmen, und dennoch lebte dort bereits eine terrestrische Kolonie von mehr als zweihundert Millionen Menschen, die die notwendigen Mittel schaffte.

Oder hatte nicht ein verrückter Dichter gesungen, dass der Mensch seine sündigen Füße auf dieselbe glühende Oberfläche des Sonnenvaters stellen würde ...?

Und in gewisser Weise sind verrückte Dichter die Wahrsager der Zukunft.

Oder nicht...?
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Jerry Kelly war einer dieser verrückten Dichter.

Obwohl er keine Poesie komponierte oder seine Zeit damit verschwendete, mehr oder weniger rhythmische und erfolgreiche Oden zu komponieren.

Der "Wahnsinn" des jungen Jerry Kelly war Wissenschaft. Speziell die akustische Wissenschaft, die seit vielen Jahren entschlossen ist, einige gewagte Theorien seines Vaters zu konkretisieren, die er leider nach seinem Tod nicht zu Ende bringen konnte.

Aber Marty W. Kelly hatte seinem Sohn genug Daten hinterlassen, damit Jerry seine Arbeit fortsetzen konnte. Vor allem hatte er ihm den Abschluss seiner kühnen Theorien in allen Belangen des Klangs hinterlassen, die sich unaufhörlich im Raum bewegenden Schwingungswellen und eine große Ansammlung von Daten über seine unveränderlichen Gesetze, Thehertz und all diese komplizierten Namen, die die Wissenschaft der Akustik vervollständigen.

Was der weise Marty W. Kelly bei seinem Tod nicht hinterlassen hatte, war das Vermögen und damit das nötige Mittel für seinen Sohn Jerry, um die Studie dieser teuren Ermittlungen fortzusetzen.

Aus diesem Grund hatte Jerry Kelly seine Experimente nicht zufriedenstellend durchführen können und war gleichzeitig gezwungen, eine der prominenten Positionen auf diesem künstlichen Satelliten einzunehmen, der sich in der Umlaufbahn um Saturn befindet.

Und auf "Saturn XI", mehr als eine Milliarde Kilometer von der Erde entfernt, isoliert in dieser kleinen metallischen Welt, in der auch 499 andere Menschen in ihrer Freizeit arbeiteten, kämpfte er, nachdem sie ihre Pflichten als Elektroingenieur mit Spezialisierung auf Ton erfüllt hatten, um seine Erfindung machen.

Eine Erfindung, von
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